
ihre Ergebnisse vorstellen un diskutieren.eute den kın ausführlicher Abschlussbericht ber
das Forschungsprojekt steht in Form einesGlauben 1ın der Abschlussdokumentes in deutscher un ıIn
spanischer Sprache ZUr erfügung. http://Stadt (3 www.Dpastoral-urbana.uni-osnbarueck.de)

Grofßstadtpastoral in Lateinamerika.
Abschlusskongress eines Vorgeschichte des Kongresses
internationalen interdisziplinären

Seit 2010 hatten sich Wissenschaftler undForschungsprojektes
26 Februar bis D,  an 2013 in Mexiko Wissenschaftlerinnen Aaus Lateinamerika und

Deutschland Intensiv und interdisziplinär
Von Stefan er mıt den Veränderungsprozessen 1ın den

lateinamerikanischen Gro{fßstädten und den
AaUus ihnen ableiıtbaren Herausforderungen für

Ende Februar Anfang Maärz 2013 fand iın die Grofßstadtpastoral efasst (Vgl.  bereits:
exX1 der Abschlusskongress eines FOr- Stefan SILBER, Wir en ler keine
schungsprojekts ZUT Großsstadtpastoral In bleibende Polis Veränderungen und tuelle
Lateinamerika STa ber 10 Teilnehme- Herausforderungen einer eologie deral
rinnen un Teilnehmer, unter ihnen der 5 Jahre nach dem /7weiten Vatikanischen
Präsident des un! 1SCHO{Te AdUus ONZN, 1ın Intercultural NNU:;
zahlreichen lateinamerikanischen Staaten of Interdisciplinary Ethical an Religious
der ardına) VOI Mexiko-Stadt hatte se1ın tudies for Responsible Research 2012
Kommen9 War aber des 183-199). WEl Workshops ın Deutschlan
bevorstehenden Konklaves kurzfristig und Zzwel In Lateinamerika begleiteten diesen
bereits 1n die Vatikanstadt abgereist Forschungsprozess und bereiteten den Kon-
Wissenschaftlerinnen un: Wissenschaftler, VOL. In fünf lokalen Arbeitsgruppen
die 1n interdisziplinärer Perspektive ZUE (Argentinien, Brasilien, Chile, olumbien
Gro{f$sstadt un: ZUT Grofßstadtpastoral und Mexiko) wurden unterschiedliche FOor-
forschen, SOWI1eEe pastorale Praktikerinnen schungsprojekte umgesetzt, die sich mıiıt
und ra  er aus den Gro{sstädten berieten einzelnen Herausforderungen der Gro{fß-
unter der Leitung VON Prof. Dr. Margit Eck- städte befassten: Migration, Ökologie, Se-
holt VON der Universität Osnabrück ber gregation, Pfarreiseelsorge, Spiritualität, Ge-
die »gegenwaärtigen sozialen, kulturellen walt, Genderproblematik USW.
un religiösen Transformationsprozesse« In diesen Projektgruppen wurde bereits
lateinamerikanischer Gro{fßsstädte un: deren deutlich, dass die Veränderungsprozesse
Konsequenzen für die Pastoral der Kirche. der lateinamerikanischen Gro{fßsstädte sehr
Das Forschungsprojekt un der Kongress tiefgreifend sSind un: die Kirchen daher
wurden VO  . der Wissenschaftlichen Arbeits- einer echten »pastoralen Bekehrung« (DA
SIuDPC für weltkirchliche ufgaben der 365-372) aufgerufen sind, WI1e s1e auch die

lateinamerikanischen 1SCHNOTe in ihrer Kon-Deutschen Bischofskonferenz ech
In Zusammenarbeit mıiıt der Univer- ferenz ın Aparecida 2007/ geforde hatten.

S1 Iberoamericana 1n Mexiko-Stadt Der Abschlusskongress rachte neben den
un dem Stipendienwerk Lateinamerika- Vertreterinnen un: Vertretern der Arbeits-
Deutschland e V. konnten die beteiligten SIUDPCH auch zahlreiche andere Fachleute
Wissenschaftlerinnen un: Wissenschafftler aus Wissenschaft un: Seelsorge IN  5
der lateinamerikanischen Partnergruppen diese Ihematik systematisieren un
des Internationalen Forschungsprojektes vertiefen.
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Tagungsbericht Der dritte Kongresstag befasste sich
mıiıt den religiösen Iransformationen

Der Kongress wurde mıt einer öffent- 1ın der Aus mexikanischer un:
lichen Veranstaltung der Iberoamerika- ecuadorianischer 16 wurden auf dem
nischen Universität in Mexiko-Stadt ersten Podium die Erfahrungen indigenereröffnet, während die weitere Tagung Migrantinnen un: Migranten in den ro{ßs-
S1itz der mexikanischen Bischofskonferenz städten thematisiert. In einem zweıten
1m suburbanen Cuautitlän Izcall; stattfand. chritt wurden urbane Spiritualitäten In
Nachdem Prof. r. Margit Eckholt 1n die ihrer Pluralität un! Diversität vorgestellt;soziologischen, kulturwissenschaftlichen darunter eın herausragender Vortrag ber
un:! theologischen Hintergründe des Kon- den Pentekostalismus VO  — Prof. Dr Brenda
SIECSSCS eingeführt, seine Vorgeschichte Carranza die auch die brasilianische
skizziert un: einen Überblick ber den Arbeitsgruppe des ForschungsprojektesTagungsverlauf gegeben hatte, sprach Erz- geleitet hatte Am Nachmittag zeigten rel
ischof arlos Agular Retes, der Prä- Referenten un! eine Referentin Schritte
sident des M, ber die ufgaben der auf dem Weg einer Theologie der
Kirche in der gegenwartıgen Konstellation auf: erwähnenswert sind 1er der Beitragder Grofßstädte Lateinamerikas. Mit einem der kolumbianischen Projektleiterin
ersten Podium, auf dem Prof. Dr. Teresa Prof. Tr. Consuelo elez ZUr Rolle der
squive. Mexiko) un Prof. Dr. Gustavo Frauen in der Kirche ın der Gro{fSsstadt
Riofrio (Lima) die urbanistischen Per- un der Beitrag VO  an Bischof Dr. Norbert
spektiven der Gro({fßsstädte aufzeigten und Strotmann aus Peru, der soziologische un
Prof. Dr. Benjamin Bravo, der Nestor der tundamentaltheologische Überlegungenmexikanischen Pastoral Urbana-Forschung, einer Grofßßstadtpastoral aus der 1E€ der
auf ihre kulturellen un theologischen Per- Armen mıiıt selner Erfahrung in der Leitungspektiven aufmerksam machte, endete die einer Gro{fßstadtdiözese verband.
öffentliche Eröffnungsveranstaltung. Der Freitag, der vlerte Tag des Kon-

Der zweıte Kongresstag stand unfier SICSSCS, stand 1im Zeichen der Erneuerungdem Motto »Städte 1ın Bewegung« un: der Grofßstadtpastoral In Lateiname-
widmete sich der Analyse der vielfältigen rika. Hier formulierten die Teilnehmer
Veränderungen der lateinamerikanischen des ersten Podiums NEeEUE un zentrale
Gro{fßsstädte in der Gegenwart. Heraus- Herausforderungen der Pastoral WI1e die
uheben ist 1er das Podium des Tages, ewalt- un! Friedensthematik, die Oko-
aufdem aus historischer, soziologischer un logie un eue Gemeinschaftsformen.
kulturwissenschaftlicher Perspektive der Prof. Dr. Carlos alli, eın wichtiger ExperteBeschleunigung der grofßstädtischen Ver- für Pastoral Urbana aus Buenos Aires, stellte
änderungen un: ihren immer schärferen iın einem längeren Vortrag theologischeKonsequenzen für die Menschen, die 1n Grundlagen un praktische Vorschlägeihnen leben, nachgegangen wurde. ach für die Erneuerung der Pastoral ın den
einem zweıten Podium, das sich kon- Gro{fSsstädten VOL. Er stellte die Anwesenheit
kreten, auch pastoralen Beispielen für Gottes iın der Vor Beginn jeder M1SS10-
diese Veränderungen ın der der narischen Tätigkeit 1ın den VordergrundGastgeber widmete, gingen Nachmit- un: betonte die Beziehungen zwischen
tag iıne Philosophin, eın Philosoph un Grofßßstadtpastoral un den Wohnhäusern
eın Fundamentaltheologe den wichtigen iın der Am Nachmittag diskutierte
hermeneutischen Voraussetzungen für die eın weıteres Podium Perspektiven für eine
Auseinandersetzung mıiıt den Ihemen des erneuerte Stadtpastoral, auf der GrundlageKongresses ach VO  e Leseschlüsseln des II. Vatikanischen
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Konzils, die rof. Dr. Mi  ael Sievernich Abschlussdokument
des Forschungsprojektesbereitstellte. IC  ige Ihemen auf

diesem Podium die besondere Aufmerk-
samkeit für die Nöte der Armen in der An den Nachmittagen des Kongresses

fand neben einer 1elza VO  - kleinerenun die Mitverantwortung der Lalen
iın der Kirche. Vorträgen wissenschaftlicher Arbeiten 1ın

Am Abschlusstag des Kongresses stell- Kleingruppen auch ein wissenschaftlicher
ten Bischof Raul Vera (Sa.  O, Mexiko) orkshop des Internationalen FOr-
und Prof. r. Salomon Lerner, der frü- schungsprojektes STa In diesem
ere Vorsitzende der peruanischen orkshop wurden die Ergebnisse der
Wahrheitskommission, 30988088 mıiıt Forschungsgruppen vorgestellt un

Herausforderungen und onsequenzenrof. Dr. Gerhard rulp das Ihema der
Menschenrechte In den Mittelpunkt der für die eologie un: Pastoral der rofß-
Diskussion die Gro{fsstadt In Abschluss- stadt benannt un! diskutiert. DIiese { )1S-
vortragen zeigten Prof. Dr. Luiz Carlos kussionen ıldeten die Grundlage für die
Sus1in Porto Alegre) un Dr Stefan Silber Erarbeitung des schlussdokumentes,
(Mitarbeiter des rojekts der Nıver- das 1ın spanischer un deutscher Sprache
S1La Osnabrück), auf welche Weise die veröffentlicht werden wird un: 1ne el-

Ergebnisse des Forschungsprojektes un ässige Referenz für die Ergebnisse dieses
des KOongresses die Neuausrichtung der Projektes darstellen wird. Im Einzelnen
Grofßstadtpastor iın Lateinamerika iın der zeigt SICH, ass unter den Y-
Zukunft prägen können. rof.  i1tor salen thematischen Achsen, die VO den
Hugo Mendes VO tellte den Kon- Arbeitsgruppen herausgearbeitet wurden,

1n den Kontext der ntwicklungen die folgenden eine breitere Relevanz bean-
In der lateinamerikanischen Kirche, bevor spruchen können:
Prof. Dr 1ctor Perez (Iberoamerikanische @  @ Pluralität un: Subjektivität als all-
Universität) un Prof. die Ta- gemeıine Kennzeichen des Lebens In der
SunNg beschlossen Die 1e der subjektiven Lebens-

Der Kongress wurde durch die tag- entwürfe un ihre Fragmentierung tellen
lichen Eucharistiefeiern, die me1ist VO  > den die Kirche VOTLT die Herausforderung, IDDif-
anwesenden Bischöfen geleitet wurden, ferenzen wahrzunehmen un die berech-
un: anderen Gebetszeiten auch spirituell tigte Autonomie der Menschen auch iın
vertieft. Zahlreiche Teilnehmerinnen und religiösen Fragen respektieren. Die For-
Teilnehmer nahmen 1m Anschluss schungsgruppen konnten aufzeigen, dass
den Kongress och die Einladung eines die Fragmentierung der Megastädte
mexikanischen Ex-Stipendiaten d die einer immer srößeren Individualität un:
VO  = ihm geleitete un1ıversitäre Einrichtung Unabhängigkeit gerade auch 1n religiösen
1n (Cuernavaca kennenzulernen un iın un: spirituellen Fragen führt, die VO

diesem Zusammenhang die nahegelegene traditionellen Modell des lateinamerika-
Ausgrabungsstätte 1n Xochicalco nischen Katholizismus wegführt.

& Armut un Exklusion werden WEe1-besuchen. 1ele nutzten außerdem die
Gelegenhei einem privaten Besuch ın terhin als problematische (und vielfältige)
der asılıka SE VO  e} Guadalupe un: Herausforderungen für die Menschen ın der
anderer historischer Orte ın der Stadt al die den ern des kirchlichen Selbst-
Mexiko. verständnisses rühren, wahrgenommen. Die

vielen unterschiedlichen Aspekte der yTmuLt,
die oft versteckt ist; un: ihre erwobenheit
mıiıt Problemen VO  — Gewalt, Geschlecht,
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Ökologie un: Kulturen, machen diese Befragten auch das Interesse zuneh-
Herausforderung gerade In der Megastadt mender Mitverantwortung der Lalen, bis

einer groißsen Aufgabe. hin Laiendienstämtern In der Kirche un
S& Die Genderproblematik, sowohl ın kul- 1m Dienst der

turellen, sozilalen un wirtschaftlichen WI1e <& DIie 1e der Spiritualitäten, auch
In religiösen un: kirchlichen Kontexten, der LICU entstehenden, bedarfder SOTSSaMMENwurde Von mehreren Forschungsgruppen Begleitung un: Förderung, aber auch der
ausdrücklich bearbeitet. Vor em die Akzeptanz ihrer Pluralität un Autonomie
Benachteiligung VOnN Frauen In der Kirche In der Gro({(stadt. DIie geistliche Autonomie
wWwI1e In der Gesellschaft wird VO  = vielen, der Menschen ın der Megastadt ring mıt
gerade Jüngeren Befragten, als wachsende sich, dass ihre spirituellen Außerungen nicht
Belastung eingestuft. Mit dem Stichwort mehr VOoO  . der Kirche kontrolliert werden
der »doppelten Marginalisierung« wird die können, ohl aber begleitet werden können,
Beziehung ZUr Armutsfrage thematisiert. unter anderem durch die Arbeit VO  s Geist-

&- Die Bedeutung verschiedener Kir- lichen Zentren.
chenmodelle und die rage ach der *> Das Miteinander VO  w Pfarreien un
aC in der Kirche: Fünfzig TE ach anderen kirchlichen Strukturen bedarf
dem Zweiten Vatikanum sind sowohl 1mM einer kreativen Neugestaltung, dem
innerkirchlichen w1e 1im gesellschaftlichen bleibenden Wert der Pfarreien, aber auch
Diskurs unterschiedliche Kirchenmodelle ın ihrer notwendigen Ergänzung gerechtGeltung, die oft auch unbewusst Kon- werden. Die Pfarrei wird den Unter-
flikten gerade 1ın Machtfragen führen. 1ele suchungsergebnissen zufolge nach WI1Ie VOT
Gläubige wünschen sich WI1e In dem als sichtbarer un erreichbarer Ort ın der
Forschungsbericht aus Buenos Aires ZU geschätzt, aber S$1e bedarf zugleic. der
Ausdruck kommt, »die Kirche als inklusive Ergänzung durch andere Aktivitäten der

Kirche, die anderen Orten den Lebens-Gemeinschaft« un ıne » Jüngerschaft VO
Gleichen«. aäußerungen der Menschen iın der ent-

S Mitarbeit der Kirche der Erlangung kommt
VON Bürgerrechten: Die rage der »CIU- Aus diesen Querlinien ergibt sich ine
dadania/citizenship« ist iın den Ländern el VO  e pastoralen Konsequenzen, die ZUr
des Südens ine große Herausforderung, »pastoralen Bekehrung«, die Von den latein-
In der die Menschen oft grolßse Hoffnungen amerikanischen Bischöfen 1m Dokument
auf die Kirche setzen Besonders die chıle- VO  - Aparecida gefordert wurde, beitragen

sollennische Gruppe hat die Bedeutung VO  - Oko-
logischen un! sozialen Bürgerrechten in Die Kirche soll 1m Dienst der AaNZCNder Gro({fsstadt un die des Einsatzes und aller Menschen, die ihr gehören,für sS1e In der kirchlichen Gro(fsstadtpastoral stehen, un sich nicht als Interessensver-
untersucht. rTetierın ihrer Mitglieder verstehen.

Die der Laien 1ın der Kirche S Besonders die grundlegende Uptionwird VO  e vielen GesprächspartnerInnen für die Armen der lateinamerikanischen
(Laien, Ordensleute un Priester) miıt Kirche 111USS die Ausrichtung der adt-
Besorgnis betrachtet: Es ist notwendig, pastoral pragen.
ihre Autonomie un Eigenverantwortung + EsSs gilt, den 1C auf individuelle
anzuerkennen un! stärken. Während Glaubenserfahrungen lenken, die VOoO  . den
ın der brasilianischen Forschungsarbeit Menschen 1mM Lauf ihrer Biografien emacht»die wachsende Klerikalisierung un das wurden, un die ihre Spiritualität pragen.Karrierebewusstsein Seminaristen W  W Die Mitverantwortung er Glieder
und riester« beklagt wird, erkennen die der Kirche, Lailen W1e Priester, Frauen wWwl1e

ZI Jahrgang 2013



296 Berichte

Männer, für ihre 1SS10N, 11US$5 ernst-

Iund bestärkt werden. Es raucht Christus undBildungsprozesse auf allen Ebenen, die diese
Mitverantwortung ermöglichen.

DIe Grofsstadtpastor INUSS auf krea- die Religionen
tive Weise diffierenziert werden, sowohl 1mM Fachtagung ZUT religions-
groisräumigen Bereich mıiıt ıre: auf die theologischen Standortbestimmung

WI1Ie auch 1mM kleinräumigen
Bereich VO Ort«

christlicher Missionstheologie
DIiese pastoralen Konsequenzen konnten VO  ; Simon Neubert

un Roman Beckteilweise iın den Untersuchungen bereits als
realisiert bestätigt werden, teilweise ergibt
sich AdUus den Forschungen der Rufach ihrer
Umsetzung. Der Umgang mıiıt anderen Religionen

un religiösen Iraditionen stellt die
eplante cCANArıstiliche eologie VOT fundamentale
Publikationen Herausforderungen: Wıe können andere

Glaubenswege authentisch wertgeschätzt
Derzeıit werden eine spanischsprachige werden, ohne die Überzeugung des ein-
Kongressdokumentation un die Veröffent- zigartigen un (heils-)universalen Cha-
ichung einer Auswahl VO  5 1Ns Deutsche rakters der christlichen Offenbarung
übersetzter Beiträge vorbereitet. €el! relativieren? Wiıe ann gegenüber einem
werden 1mM aufTfe des Jahres 2014 auf dem nicht-christlichen Gesprächspartner jene
Buchmarkt verfügbar se1n. offene Lernbereitscha aufgebracht werden,

Zahlreiche Einzelbeiträge AdUusS den die eın aufrichtiger interreligiöser Dialog
Arbeitsgruppen un aUus der Projektleitung erfordert, WE Jesus Christus der Weg, die
wurden un werden 1n verschiedenen elit- Wahrheit und das Leben ist® Was bedeutet
schriften un: unterschiedlichen prachen aufeiner systematisch-theologischen ene,
veröffentlicht. dass die Begegnung mıt Anhängern anderer

Bereits verfügbar sind die deutsche Religionen geeignet Ist, das eigene Gottes-
un: spanische Version des Abschluss- verhältnis vertiefen? Letztlich erreichen
dokumentes unter dem 1te die Fragen einen Kulminationspunkt ın der
» Heute 1n der den Glauben eben.« Bestimmung christlicher Missıon: Wie annn
(vgl. Margit ECKHOLT Stefan SILBER,; Vıvır überhaupt dem Missionsauftrag folgege-
la Fe la ciudad hoy Las grandes ciudades eistet werden, ohne sich ın der Begegnung
latinoamericanas los actuales de mıiıt Menschen anderer Religionen des

chemas defizitärer Alterität bedienen?transformacion social, ultural religiosa.
Documento Conclusivo de]l y Ist Mission VOT diesem Hintergrund über-
internacional de investigacion: http://www. aup möglich?
pastoral-urbana.uni-osnabrueck.de/uploads/ Bel der vlierten Jahrestagung des
Main/DC_es.pdf; Instituts für Weltkirche un Mission

DIES.; Heute In der Stadt den Glauben die den Titel » Christus un die
en DIe lateinamerikanischen Gro{fßsstädte Religionen. Standortbestimmung der MisSs-
un: die aktuellen Veränderungsprozesse In sionstheologie« Lrug, stellten sich zehn
Gesellschaft, Kultur un eligion. chluss- Referentinnen un: Referenten Aaus dem
dokument des internationalen Forschungs- Bereich der systematischen eologie diesen
projektes: ttp://www.pastoral-urbana.uni- Fragen. DIie Veranstaltung fand VO bis
osnabrueck.de/uploads /Maine.p 76 September 2013 der Philosophisch-
3 Jahrgang 2013


